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1. Eigenständigkeitserklärung

Ich habe die vorliegende Arbeit im Rahmen der Life-Coach-Ausbildung selbstständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen, Tools und Hilfsmittel benutzt. Weiteres habe ich meine Anwesenheit in den Modulen, den Peergroups und Abenden korrekt notiert. Außerdem bestätige ich, dass ich sämtliche angegebenen Coaching-Fälle selbst durchgeführt bzw. bei Therapiebedarf an ein entsprechendes Fachpersonal weiter verwiesen habe. Die Angaben der Falldokumentation sind korrekt und vollständig.

Datum: 	_____________________________

Name: 		_____________________________

Unterschrift:	 ____________________________
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Kreuze bitte alle Bereiche an, wenn Du sie in der Arbeit vollständig erledigt hast. 
Bitte gib die Arbeit erst ab, wenn Du alles getan hast. 		



2. 
Dokumentation der Termine und Stunden

Um die Coaching-Ausbildung erfolgreich abzuschließen, sind 220 Seminar-Stunden erforderlich. Diese werden hier in der Tabelle dokumentiert. Für eine internationale Zertifizierung als ICI-Coach brauchst Du zusätzlich zu den beiden Grundlagen-Modulen (Strukturen und Methoden) noch vier weitere Anwendungsmodule. Alternativ reichen auch vier Module (die zwei Grundlagen- und zwei Anwendungsmodule) und eine abgeschlossene NLP-Practitioner-Ausbildung zertifiziert nach ICI oder einem vergleichbaren Verband. Bitte führe ggf. die Practitioner-Ausbildung und die Stundenanzahl dazu hier ebenfalls auf und weise sie ggf. durch das Abschluss-Zertifikat nach.

	Datum
	Zeit/Dauer 
	Anlass/Thema

	Beispiele
	
	

	10.01.24
	3.5 Stunden
	Profi Coach Abend (Mittwoch): Paar- und Beziehungscoaching 

	12.01.24
	3.5 Stunden
	Profi Coach Abend (Freitag): Paar- und Beziehungscoaching 

	13.01.24
	2 Stunden
	Supervision 

	14.01.24
	6.5 Stunden 
	Teilnahme Live-Coach (Samstag): Resilienz

	16.02.24
	2 Stunden
	Private Übungsgruppe: Freies Coaching
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	Profi-Coach:
	
	

	Life-Coach:
	
	

	Practitioner:
	
	

	Supervision:
	
	

	Gesamtstunden:
	
	



3. 
Dokumentation durchgeführter Coachings

Um die Coaching-Ausbildung erfolgreich abzuschließen, sind 40 durchgeführte Coaching-Stunden außerhalb der Seminarzeiten nachzuweisen. Fülle dafür die nachfolgende Tabelle aus. 

	Jahr
	Geschlecht
	Zeitraum
	Stunden
	Sessions
	Thema

	Beispiel:
	
	
	
	
	

	2024
	W
	3 Tage
	9 Std.
	3
	Karriere, Chancen & Risiken
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4. Falldarstellung (Beispiel)

Muster: Dieses Coaching dient lediglich als Fallbeispiel
	Alter der/des Klient*in
	35

	Geschlecht
	M

	Wohnort
	Hamburg

	Beruf
	Grafik Designer

	Zugang
	Ausbildungsteilnehmer

	Thema
	Partnerschaft (Partnerin auch im Kurs)

	Beginn
	August 2024

	Ende
	Oktober 2024

	Dauer
	Einzeln 30 Stunden, zusammen mit Partnerin 9 Stunden



Erstgespräch:	Im Erstgespräch wurde folgende vereinbart:
Der Klient ist unzufrieden in der Beziehung und weiß nicht, wie es weiter gehen soll. Er hat 2 Kinder im Alter von x und x Jahren mit seiner Partnerin. Er beklagt sich über zuviel Streit und wenig Gefühl. Er möchte Klarheit haben, ob es noch Sinn hat in der Beziehung zu bleiben oder ob er sich trennen soll. Sie ist zu diesem Zeitpunkt bei Ihren Eltern im Ausland und hat die Kinder mitgenommen. Sie weiß, dass er sich am mich gewendet hat. 

Coachingziel:	Wir vereinbaren 3 ganze Tage von 09-19 Uhr innerhalb von 4 Wochen durchzuführen. Ziel ist es, dass er Klarheit bezüglich der Beziehung erhält.

Coachingbeschreibung mit Angabe von NLP u.a. Interventionen:
1. Tag:		Wir gehen in eine große Sauna in Hamburg, und ich mache mit Ihm ein Biolance-Coaching. Wir erarbeiten, dass er nicht so Stammhirn dominant ist wie er es glaubt. Er hatte als Kind in der Familie die Rolle eines Mädchens. Er hat 2 Brüder. Er erkennt dank der Körpermerkmale, dass er nicht Stammhirn-Dominant ist, sondern mehr im Mittelfeld des Zwischenhirnbereichs liegt. Tatsächlich liegt er nah an der Grenze zum Großhirn. Aber das ist ein zu großer Sprung für den ersten Tag. Da er sowieso schon angemeldet ist für ein Biolance-Training, lasse ich es so.
2.Tag:	Wir wandern zu einer Burg und arbeiten symbolisch die Logischen Ebenen durch. Wir bleiben bei Identität stecken und arbeiten das weiter aus was wir beim Biolance-Coaching ausgearbeitet haben. Nach dem Coaching wird es meinem Klienten klar. Er sendet mir vom Zug aus (er befindet sich auf der Rückreise nach Köln) eine SMS: Okay, ich hab’s kapiert ich bin ein MANN!!!


3. Tag:	Wir treffen uns am Bodensee und fahren mit dem Schiff auf die Schweizer Seite und klären mit Hilfe der Wahrnehmungspositionen und einem Verhandlungs-Reframing nochmal alle Logischen Ebenen durch mit dem Effekt, dass er sich entscheidet seine Partnerin zu verlassen und eine gute Einigung bezüglich der Kinder zu erreichen. Hierzu machen wir eine Zielsetzung mit allen Notwendigen Details. Beim Öko-Check wird im deutlich, dass er dies schon vor langer Zeit hätte tun sollen. Paarcoaching:	9 Wochen später auf einem Seminar in Hamburg mache ich mit dem Paar bei ihnen zuhause ein Paar-Coaching. Hierbei sprechen beide sich ganz offen aus und finden gemeinsam Lösungen für die Trennung. Die Partnerin bittet mich um eine Empfehlung für eine Therapeutin in Hamburg. Ich empfehle ihr eine Kollegin und sie arbeitet parallel ihre Themen auf. 4 Wochen später sind beide auf einem Seminar in X bei mir. Inzwischen sind sie getrennt und er hat eine neue Freundin. Wir machen an einem der freien Tage eine Parallel-Timeline und hierbei ist es wichtig, dass beide ihre Themen offen ansprechen. Anschließend sind beide zufriedener. Es sind zwar noch Spannungen da, diese sind hilfreich, um weiterhin alles klären zu können.

Ergebnis/Rückblick:	
Heute sind beide mit anderen Partnern verheiratet. Er ist glücklich! Sie ist es nicht! Sie gehen in Bezug auf die Kinder, gut mit der Situation um. Neulich war er mit seiner Ehefrau auf einem meiner Seminare in X und die Ex-Partnerin war auch dabei. Wir unterhielten uns nochmal und ihr wurde klar, dass Sie nochmal ein Coaching möchte.

Feedback des Klienten: 
„Durch NLP habe ich sehen gelernt. Gelernt zu verstehen, was für mich in meinem Leben wirklich wichtig ist. Und vor allem verstanden zu SEIN. Glücklich zu Sein mit dem, was IST, ... und zu wissen, dass es immer - und auch ausnahmslos immer in jeder Sekunde - in meiner Hand liegt was ich wann, und wie empfinde. Im März 1999 mit 35 Jahren habe ich mit der Ausbildung begonnen, ging durch Höhen und Tiefen und hatte bis dahin ständig das Gefühl dem Leben ausgeliefert zu sein. Ich entschied nicht, sondern wurde entschieden. Doch bereits im Spätsommer entdeckte ich für mich mein Leben neu. Als Mensch und Mann. So begegnete mir auch meine Traumfrau in dieser Zeit - mit der ich bis zum heutigen Moment Sternstunden erlebe, und wir lieben die Wochenenden, die wir zu viert mit meinen traumhaften Töchtern (x und x) verbringen. 
Doch genug aus der Vergangenheit. Das Beste für mich an NLP ist die gelernte Fähigkeit der erweiterten Wahrnehmung - kombiniert mit dem Vermögen zu SEIN." 

Erklärung des Coach: 
Hiermit bestätige ich an, dass ich das Coaching selbst durchgeführt, bzw. entsprechende 
Unterstützung bei Therapiebedarf an eine Kollegin weitergegeben habe. Die Angaben 
der Falldokumentation sind korrekt und vollständig. 
 
[bookmark: _Hlk179802032]Datum: ____________________________

Name: _____________________________

Unterschrift: ________________________

5. Falldarstellung #1

	Alter der/des Klient*in:
	

	Geschlecht:
	

	Wohnort:
	

	Beruf:
	

	Zugang über:
	

	Coaching Thema:
	

	Beginn: 
	

	Ende:
	

	Dauer:
	

	Anzahl der Sitzungen:
	


				

Wichtiger Hinweis:  Nenne keine Namen und keine anderen Informationen, die auf die Person zurückführen. Falls es nötig ist, ersetze die Informationen mit X!

Erstgespräch:	

Coachingziel: 


Coachingbeschreibung mit Angabe von NLP u.a. Interventionen:












Ergebnis/Rückblick:	
(Was ist das Ergebnis, welche Auswirkung hatte das Coaching auf die Ausgangssituation des
Coachees? Welche Erfahrung lässt sich aus Deiner Sicht generalisieren? Was wirst Du in
einem vergleichbaren Fall, gleich oder anders machen? Wieso, und wie genau?)






Evtl. Feedback des Klienten: 






Erklärung des Coachs: 




Hiermit bestätige ich, dass ich das Coaching selbst durchgeführt, bzw. bei Therapiebedarf an eine/n Kollegen/in weitergegeben habe. Die Angaben der Falldokumentation sind korrekt und vollständig. 

Datum: ____________________________

Name: _____________________________

Unterschrift: ________________________
Falldarstellung #2

	Alter der/des Klient*in:
	

	Geschlecht:
	

	Wohnort:
	

	Beruf:
	

	Zugang über:
	

	Coaching Thema:
	

	Beginn: 
	

	Ende:
	

	Dauer:
	

	Anzahl der Sitzungen:
	


				

Wichtiger Hinweis:  Nenne keine Namen und keine anderen Informationen, die auf die Person zurückführen. Falls es nötig ist, ersetze die Informationen mit X!

Erstgespräch:	

Coachingziel: 


Coachingbeschreibung mit Angabe von NLP u.a. Interventionen:












Ergebnis/Rückblick:	
(Was ist das Ergebnis, welche Auswirkung hatte das Coaching auf die Ausgangssituation des
Coachees? Welche Erfahrung lässt sich aus Deiner Sicht generalisieren? Was wirst Du in
einem vergleichbaren Fall, gleich oder anders machen? Wieso, und wie genau?)






Evtl. Feedback des Klienten: 






Erklärung des Coachs: 


Hiermit bestätige ich, dass ich das Coaching selbst durchgeführt, bzw. bei Therapiebedarf an eine/n Kollegen/in weitergegeben habe. Die Angaben der Falldokumentation sind korrekt und vollständig. 


Datum: ____________________________

Name: _____________________________

Unterschrift: ________________________


Falldarstellung #3

	Alter der/des Klient*in:
	

	Geschlecht:
	

	Wohnort:
	

	Beruf:
	

	Zugang über:
	

	Coaching Thema:
	

	Beginn: 
	

	Ende:
	

	Dauer:
	

	Anzahl der Sitzungen:
	


				

Wichtiger Hinweis:  Nenne keine Namen und keine anderen Informationen, die auf die Person zurückführen. Falls es nötig ist, ersetze die Informationen mit X!

Erstgespräch:	

Coachingziel: 


Coachingbeschreibung mit Angabe von NLP u.a. Interventionen:












Ergebnis/Rückblick:	
(Was ist das Ergebnis, welche Auswirkung hatte das Coaching auf die Ausgangssituation des
Coachees? Welche Erfahrung lässt sich aus Deiner Sicht generalisieren? Was wirst Du in
einem vergleichbaren Fall, gleich oder anders machen? Wieso, und wie genau?)






Evtl. Feedback des Klienten: 






Erklärung des Coachs: 





Hiermit bestätige ich, dass ich das Coaching selbst durchgeführt, bzw. bei Therapiebedarf an eine/n Kollegen/in weitergegeben habe. Die Angaben der Falldokumentation sind korrekt und vollständig. 
Datum: ____________________________

Name: _____________________________

Unterschrift: ________________________


6. Coach-Profil

Ein gut durchdachtes und authentisches Profil von Dir und Deinem Business ist der Schlüssel zu Deinem beruflichen Erfolg. Es ermöglicht Dir, Dich effektiv zu positionieren, Deine einzigartigen Stärken zu betonen und eine solide und dauerhafte Beziehung zu Deinen Kunden aufzubauen. 

Folgende Punkte sollte Dein Profil als zukünftiger Coach enthalten:

· Name
· Ggf. Persönliches
· Beruflicher Schwerpunkt
· Adresse
· Telefonnummer
· E-Mail Adresse
· Homepage
· Qualifikationen
· Coaching-Formate
· Angebot
· Klientenerfahrungen



























Firmenname,
Logo, Adresse



Max Mustermann
[image: Podium mit einfarbiger Füllung]Leistung|Leidenschaft|BegeisterungSei der Champion Deines Lebens!



Angebote

- Bestimmungscoaching
- Businss & Karriere  Coaching
- Paarcoaching
- Familiencoaching
- Schülercoaching
Klientenerfahrungen

- Vorträge & Workshops für Unternehmen
- Business- & Karriere-Coachings
- Vorträge & Workshops an Schulen
- Coaching und Beratung von Schülern, Azubis, Studenten sowie deren Eltern
- Trainings und Vorträe für Jugendliche und Erwachsene
Coaching-Formate

- Einzelcoaching
- Teamcoaching
- Gruppencoaching
- Trainings
- Workshops
- Vorträge
Qualifikationen

- NLP-Master
- Systemischer Business Coch 
- Systemischer Team-Coach
- Kinder- und Jugend-Coach
- Potenzialtrainer für Jugendliche








Foto






Firmenname
Logo



COACHING PROFIL
Dr. Max Mustermann
Organisationsberater & Coach
54 Jahre
Verheiratet
2 Töchter

[image: ]







Coaching Philosophie

Ich folge in meinem Coachin Ansatz …..
· Aufmerksamkeitsfokussierung
· Ressourcenorientierung
· Lösungsorientierung
· Kontextanalyse


Angebot
Mit Hilfe dieser Arbeitsschwerpunkte finden in meiner Coachingpraxis sowohl die persönlichen als auch die systemischen Herausforderungen meiner Coachees Berücksichtigung.
…

Branchenerfahrung
· Finanzsektor
· Energiesektor
· Soziale Dienstleistungen

Qualifikationen
· Diplombetriebswirt
· Unternehmensberater
· NLP Master
· Agile Coach
· Positive Psychologie

Kontakt
Name
Adresse
Telefon
Mail
Homepage


7. Coach-Konzept

Ein Coaching-Konzept ist ein strukturierter Ansatz, der beschreibt, wie ein Coaching durchgeführt wird, welche Methoden und Techniken zum Einsatz kommen und auf welche Prinzipien oder Werte sich der Coach stützt. Es bietet sowohl dem Coach als auch dem Klienten eine klare Orientierung und schafft Vertrauen, weil es den Rahmen und die Vorgehensweise des Coachings transparent macht.

Ein Coaching-Konzept könnte aus folgenden oder ähnlichen Elementen bestehen:

1. Grundsätzliche Ausrichtung und Zielsetzung
· Das Konzept definiert die grundlegende Ausrichtung des Coachings (z. B. lösungsorientiert, systemisch, verhaltensorientiert) und die Ziele, die durch das Coaching erreicht werden sollen.
· Es legt fest, welche Art von Veränderungen oder Entwicklungen angestrebt wird – sei es im beruflichen, persönlichen oder sozialen Bereich.

2. Methoden und Techniken
· Ein Coaching-Konzept beschreibt, welche Methoden und Werkzeuge der Coach einsetzt. Dazu können beispielsweise Fragetechniken, Visualisierungstechniken, Mindset-Arbeit, Rollenspiele oder Reflexionstechniken gehören.
· Oft wird auch beschrieben, welche psychologischen oder therapeutischen Ansätze verwendet werden, wie z. B. NLP, systemische Ansätze oder Achtsamkeitstechniken.

3. Rahmenbedingungen und Ablauf
· Das Konzept umfasst praktische Informationen zum Ablauf des Coachings, z. B. Sitzungsdauer, Frequenz der Treffen, Gesamtdauer des Coaching-Prozesses.
· Hierzu gehören auch Informationen zur Vertraulichkeit, zur Rolle des Coaches und zur Selbstverantwortung des Klienten.

4. Rollenverständnis des Coaches
· Ein Coaching-Konzept definiert, wie der Coach seine Rolle sieht – als Begleiter, Sparringspartner oder Impulsgeber.
· Es beschreibt die Art und Weise, wie der Coach den Klienten unterstützt, ohne dessen Eigenverantwortung zu untergraben.

5. Werte und Ethik
· Viele Coaching-Konzepte beinhalten auch einen Abschnitt zu den ethischen Grundsätzen und Werten, an denen sich das Coaching orientiert.
· Dazu gehören z. B. Respekt, Empathie, Authentizität und Verschwiegenheit.


6. Zielgruppe und Anwendungsbereich
· Das Konzept kann spezifische Zielgruppen ansprechen, etwa Führungskräfte, Teams, Menschen in beruflichen Umbruchsituationen oder persönliche Entwicklungsprozesse.
· Ein gutes Konzept geht auf die Bedürfnisse und Ziele der jeweiligen Zielgruppe ein und zeigt auf, wie das Coaching helfen kann, diese zu erreichen.


Beispiel eines Coaching-Konzepts in der Praxis

Nehmen wir an, es handelt sich um ein Konzept für „Karriere-Coaching für junge Führungskräfte“:

· Zielsetzung: Junge Führungskräfte darin unterstützen, eine klare berufliche Vision zu entwickeln und Führungsfähigkeiten auszubauen.
· Methoden: Kombination aus Zielsetzungs-Workshops, Feedback-Sessions, Persönlichkeitsanalyse und Rollenspielen für Führungssituationen.
· Rahmenbedingungen: 10 Coaching-Sitzungen à 60 Minuten über einen Zeitraum von drei Monaten.
· Rollenverständnis des Coaches: Unterstützender Partner, der Impulse gibt und Klarheit schafft.
· Werte: Transparenz, Empathie, Vertraulichkeit und die Förderung von Eigenverantwortung.

Ein gut entwickeltes Coaching-Konzept sorgt für Klarheit und Verlässlichkeit und ermöglicht es dem Klienten, das Coaching als sicheren und zielgerichteten Rahmen für Veränderung zu erleben.
Das Coaching-Konzept soll auf jeden Fall in ganzen Sätzen ausformuliert sein. Wie umfangreich, das hängt in großem Maße von der inhaltlichen Ausgestaltung ab. Stell Dir vor, Du möchtest das Konzept später umsetzen. Was bräuchte es dann alles dafür? 

Hier kommt noch ein zweites Beispiel, wie Du es inhaltlich strukturieren könntest. Wenn Du hier zu jedem Punkt einen oder zwei Absätze schreibst, dann bist Du auf einem sehr guten Weg. 


Alternative für ein Coaching-Konzept

1. Einleitung:
· Beschreibung des Ziels des Coaching-Konzepts
· Erklärung der Bedeutung des Themas für den Coachee
· Kurze Zusammenfassung des geplanten Vorgehens

2. Kontextanalyse:
· Beschreibung der aktuellen Situation des Coachee
· Identifizierung von Herausforderungen oder Problemen, die das Coaching adressieren soll
· Analyse relevanter Hintergrundinformationen (z. B. persönliche oder berufliche Geschichte des Coachee)

3. Zielsetzung:
· Festlegung konkreter und messbarer Ziele für das Coaching
· Priorisierung der Ziele nach ihrer Bedeutung für den Coachee und ihre Realisierbarkeit

4. Methoden und Techniken:
· Auswahl geeigneter Coaching-Methoden und -Techniken zur Zielerreichung
· Begründung der Auswahl basierend auf den Bedürfnissen und Präferenzen des Coachee sowie der Analyse der Situation

5. Zeitrahmen und Ressourcen:
· Festlegung eines Zeitplans für den Coaching-Prozess
· Identifizierung benötigter Ressourcen wie Materialien, Fachliteratur oder externe Unterstützung

6. Maßnahmenplan:
· Konkrete Schritte und Aktivitäten zur Umsetzung des Coaching-Prozesses
· Zuweisung von Verantwortlichkeiten für einzelne Aufgaben (falls relevant)

7. Evaluation und Feedback:
· Methoden zur regelmäßigen Überprüfung des Fortschritts und der Zielerreichung während des Coachings
· Festlegung von Feedback-Mechanismen zur Bewertung der Wirksamkeit des Coachings und zur Identifizierung von Verbesserungsmöglichkeiten

8. Abschluss und Ausblick:
· Zusammenfassung der erreichten Ziele und des Coaching-Prozesses
· Empfehlungen für zukünftige Schritte oder weiterführende Maßnahmen
· Möglichkeit zur Reflexion über den gesamten Coaching-Prozess

Wir freuen uns auf Dein Coaching-Konzept!
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